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Ämtkhlall zur Laihacher Zeitung Nr. ! 9 l .
Mittwoch, den 20. August 1884.

(3139—2) aä Nr. 10 966/1727.IV.
Kundmachung.

Die Landwehr < Officiers»Aspirantenschulen
in W i e n , B r u n n , G r a z , P r a g nnd
I n n s b r u c k werden nach Maßgabe der erfol-
genden Anmeldungen für das Schuljahr 18"/,z

am 1. Dezember 1884
wieder eröffnet, und wird die Etablierung wci<
terer derlei Schulen in anderen Landcshaupt«
und sonstigen größeren Städten — im Falle sich
eine genügende Anzahl von Aspiranten meldet —
auch für dieses Schuljahr in Aussicht genommen.

Der Zweck dieser Anstalten besteht in der
Heranbildung von Personen der l. l. Landwehr
und von sonstigen, der Wehrpflicht nicht unter-
liegenden Vewcrbern zu Ossiciercn im nicht«
ac t i ven Verhältnisse.

Hiezu werden wie bisher Abend- und nach
Maßgabe der diesbezüglichen Anmeldungen auch
Tagescurse eröffnet.

Der Umfang der in diefen Cursen zum
Vortrage gelangenden Gegenstände gründet sich
auf den für die Schulen der Einjährig'Freiwilli-
gen normierten Lchrplan.

Per Unterricht in sämmtlichen Gegenstän-
den sowie die erforderlichen Lehrbücher werden
unentge l t l i ch geboten, und werden an den
Abend'Cursen auch die Schreib» und Zeichen-
Requisiten los tenf re i verabfo lg t .

Der Unterricht beginnt am I .Dezember
und währt bis letzten August, der Monat Sep-
tember ist für die Vornahme praktischer Uebun-
gen bestimmt; in der ersten Hälfte des Monats
Oktober finden die Schlussprüfungen statt. Dem
theoretischen Unterrichte in den Abendkursen
werden durchschnittlich 2 bis 3 Stunden täglich,
und zwar vornehmlich die Stunden von 6 bis
8 Uhr abends an Werltagen, dann die Vor-
mittage der Sonn- und Feiertage gewidmet
werden.

Den Aspiranten, welche — ohne Inanspruch-
nahme einer anderen, als der im vorstehenden
Alinea 5 gewährten Begünstigung — die Aus-
bildung zum Officier des n ichtact iven Stan-
des anstreben, b l e i b t die W a h l des Schul«
or tes überlassen.

Die ärarische Verpflegung während der Fre-
quentierung einer OssiciersAspirantenschule tann
grundsätzlich nur Aspiranten aus dem Mann«
schuftöstandc der n ichtact iven l . t. Landwehr
zugewendet werden.

Die hierauf resiectierenden Aspiranten dieses
Verhältnisses, bei welchen die freie Wahl des
Schulortcs (Alinea ?) entfällt, werden im Falle
ihrer allgemeinen Eignung von den zuständigen
Bataillons - Commanden rechtzeitig einberufen
und behufs der Frequentierung des Tages«
Curses an einer von» Ministerium für Landes-
vertheidigung bezeichnet werdenden Officiers-
Aspirantenschule, einem der im betreffenden
Schulorte etablierten Instructionscadre in Ver«
pflegszutheilung übergeben.

Die eventuelle Absendung dahin erfolgt auf
ärarische Kosten.

Auf die Dauer der vorgedachten Zutheilung
erhalten diese Aspiranten gleich den dem Prä»
senzstande der Cadres entnommenen — die char»
genmähigen Gebüren, dann ein für die Anschaf«
fung von Schulbedürfnisscn bestimmtes monat»
liches Pauschale von 6 fl. ö. W. und treten in
den Gcnuss der den Frequentanten der t l .
Cadetenschulen zugestandenen Begünstigungen.

Die in der Schule zugebrachte Zeit wird
allen im Landwehrverbande stehenden Frequen»
tanten auf ihre Landwehrdicnstpflicht zwar nur
einfach, aber als act ive Dienstzeit dann
angerechnet, wenn sie den Tages- oder Abend-
curs in seinem vollen Umfange, rücksichtlich der
Dauer sowohl, als der sämmtlichen Lchrgegen-
stünde — ohne Unterschied, ob auf Rechnung des
Landwehr-Etats oder aus eigene Kosten — fre-
quentiert haben.

Aufnahms-Modalitäten.
1.) Die Aufuahme in eine Landwehr - Offi-

ciers. Aspirantenschule ist von dem Nachweise
einer entsprechenden Vorbildung, eines malcllo.
sen Vorlebens und einer dem Ansehen des Ossi-
ciersstandes angemessenen Lebensstellung (Er-
wcrbsbeschäftiguna.) abhängig.

Alle Bewerber haben demnach die Zeug«
nisse über die zurückgelegten Studien, jene vom
nichtactiven Stande der k. l. Landwehr oder
vom Civilstande auch Zeugnisse über ihre Unbe»
scholtenheit sowie über ihre gesellschaftliche Stel-
lung beizubringen, welch' letztere von der poli«
tischen--oder Sicherheitsbehörde des Aufenthalts-
ortes deS Bewerbers auszustellen sind und sich
auf jenen Zeitraum zu eistrecken haben, welchen
der Betreffende seit dem Austritte aus der
Schule, im Civilstandc, beziehungsweise im nicht,
activen Verhältnisse zugebracht hat.

Aspiranten aus dem Ciuilstande haben auch
das Geburtsjahr, den Geburtsort, die Heimats-
zustündigleit und weiters nachzuweisen, dass sie
der Etcllungspflicht vollkommen Genüge geleistet
haben und nicht landwchrpflichtig sind.

2.) Die nach Vorstehendem msttmerten Ge-
suche der dem nichtactivcn Staude der k. k. Land-
wehr angehörenden Bewerber sind

b i s 1. Oktober d. I .
d«m Commando des grundbuchszuständigen Va-
wMons, j.«ne d« Bewerber aus dem Civilstande

aber beim Commando jenes Bataillons einzu-
bringen, in dessen Bezirke sie sich aufhalten.

W i e n am 4. Ju l i 1884.
V o m k.k. M i n i s t e r i u m f ü r Landesver-

the id igung.

((3368-3) Honeu«au»l<ür«ibun«. Nr. 2140.
I m Status der politischen Verwaltung für

Krain gelangt eine Bezirlscommissärsstclle mit
den Bezügen der neunten Rangsclasse, evcnluell
auch eine RegicrungKconcipistcnstcllc mit den
Bezügen der zchntcn Ranasclassc zur Besetzung.

Bewerber um diese Stellen haben ihre vor«
schriftsmäßig, insbesondere mit dem Nachweise
der vollkommenen Kenntnis beider Landessprachen
belegten Gesuche bis zum

30. August 1834
hieramtö einzubringen

Laibach am 16. August 1884.
Vom l . k. Landespräfidium für Krain

^3316-3) Nr. 7775.
Licitations-Kundmachnng.

Wessen Hintangabe von Bauhcrstellungen
zur Instandsetzung der im Gcrichtsbczirle Vi«
choflact gelegenen und durch das Kopainica-Thal

bis zur küstcnländischen Grenze führenden Straße
wird die Minucndo« Licitation im Amtslocalc
des Bauocpartements der l. t. Landesregierung
zu Laibach am

1. Sep tember 1 3 8 4 ,
um 10 Uhr vormittags beginnend, abgehalten
werden.

Die genannten Vauherstcllungen im ver-
anschlagten Kostenbeträge von 23000 st. - kr.

wovon nuf Etdarbeitcn . . 3 001 „ 80 „
a«f Stütz- und Wandmauern 3 242 „ 20 „

„ Pflasterungen . . . . 1306 „ 92 „
„ Vt ra f tengrundlage. . . 2688 „ 40 „
., Beschotterung und Be«

sandung 3404 » 46 «
„ Brücken und Canäle . 7884 „ 22 „
„ Geländer und Randsteine 1472 „ — «

entfallen, werden zusammen mit der Ausrufs»
umme von 23000 ft. aus^eboten und an Einen

Unternehmer zur Ausführung hintangegeden.
Zu dieser Minueudoverhandlung werden

die Bauwerber mit dem Bemerken eingeladen,
dass jeder, der für sich oder als legal Bcvollmäch»
tigter für einen andern limitieren wil l , 5 Proccnt
der Ausrusssumme als Reugeld vor Vcginn der
mündlichen Licitation zu Handen der Verstci«
gerungsconunission zu erlegen oder sich über
den Erlag derselben bei irgend einer öffentlichen
Casse mittelst Legschcines auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der
allgemeinen Baubcdingnifse verfasste, mit dem
5proc. Reugeldc belegte und mit einer 50 kr.»
Stempelmarle versehene Offerte werden jedoch
nur bis inclusive

31 . August 1884
angenommen u»d sind dieselben beim Ein»
reichungsprotokolle der k, l. Landesregierung zu
Laibach einzubringen.

Die bezüglichen Pläne, die allgemeinen
und speciellen Baubcdingnisse, der summarische
Kostenanschlag sammt dem EinhcitSpreisvcr«
zrichnisse können täglich in den gewöhnlichen
Amtsstundcn bei dem genannten Baudepartcment
eingesehen werden, und es wird vorausgesetzt,
dass zur Zeit der Licitation jedem Bauwerber
nicht allein die allgemeinen Bcdingnissc bezüg»
lich der Ausführung öffentlicher Bauten, sondern
auch die Verhältnisse der auszubietcnden Nau»
Herstellungen und die speciellen Bcdingnisse,
welche der Ersteher zu befolgen haben wird,
vollkommen bekannt sind.

Laibach am 11. August 1884.
Von der l . l . Landesregierung für Krain.

(3396-2) KunämaHun». Nr. 1909.
Beim t. t. Kleisgerichtc zu Nudolfswcrt

ist eine LandcsgerichtSratlMelle mit den Be«
zügcn der siebenten Raugöclasse m Erledigung
gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle wollen ihre
gehörig documentierten Gesuche unter Nach»
Weisung der Kenntnis der deutschen und slove«
nischen Sprache im vorschriftsmäßigen Wege

b i s 1. Sep tember 1884
hieramts einbringen.

Rudolsswert am 16. August 1834.
K. l . Kreisgerichts.Prasidinm.

(3416-1) HunämnHunL. Nr. 5212
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, dass die behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeindc Michelstetten
angefertigten Vcsitzboyen, Lirgenschaftsverzeich»
nisse und Mappe vom Heutigen angefangen zur
allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden, so
werden die weitere» Erhebungen

am 3 1 . August 1884
gepflogen werden.

Die Uebertragung amortisierbarer Förde«
rungen in das neue Grundbuch wird unter»
bleiben, wenn der Verpflichtete vor Verfassung
der Einlagen darum ansucht.

K. f. Bezirksgericht Krainburg, am ILten
August 1884,

(3310—3) Nr. 3073.
Nesernn8»au»sHeei!en.

Am 1. September 1884,
vormittags 9 Uhr, wird die mündliche Licitations-
verhandlung wegen Sicherstollung der Verpfle-
gung der Häftlinge im hiergerichtlichcn Inquisi-
tionshause für das Jahr 1885 und allfällig auch
1886 und 1887 vor diesem t. l. Landesgerichts-
Präsidiuln vorsichgehen.

Bis zum Beginne der mündliche» Licitation
werden auch schriftliche, mit dem Vadium von
300 st. belegte Offerte angenommen werden.

Die Licitationsbcdiugnisse können Hieramts
eingesehen werden.

Laibach am 7. August 1884.
K. k. Landesgerichts-Priisibium.

(3394-2) ZlunllmaHun«. Nr. 598?.
Von dem k. t. Bezirksgericht Stein wad

hiemit bekannt gemacht, dass die Erhebungen zur
Anlegung eines nencn Grundbuches fül

die Eatastralgcmeinde Gojzd
am 25. , 26 , 27. und 28. August 1884»
und im Bedarfsfälle an den daraus folgenden
Tagen, jedesmal vormittags um 8 Uhr, in den
diesgcrichtlichcn Amlslanzlcl stattfinden, woz«
alle Personen, welche ein rechtliches Interne
haben, erscheinen und alles zur Aufklärung sow>e
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbringt
können. .

ss. l. Bezirksgericht Stein, am 16. August
1884.

(N24.2) Kundmachung . Nr. 9894,

Vom t. k. steierm.«kärnt.»krain. Obcrlandcsgcrichte in Graz wird bekannt gemacht, dass bit
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den untrn verzeichneten Catastralgemcinde» dcs H ^
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchscinlaa.cn angefertiget sin°-

Infolge dcsscu wird in Gemähhcit der Bestimmuna.cn des Gesetzes vom 25. Ju l i 1s»1>
M. G. Nr. 96, der 1. Sep tember 1684 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher bet
bezeichneten Catastralgcmcinden mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage
an neue Eigenthums», Pfand« und andere bücherliche Ncchte auf die in den GrundbüchelN
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Grundbücher, welche bei den unten b>
zeichneten Gerichten eingesehen werden können, das in dem oben bezogenen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen

Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltene», die Eigenthums» oder Vcsitzv^
Hältnisse betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel, oo die Acndernna, dul<?
Ab», Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnnng von Liegenschaften 0"^
der Zusammenstellung von Grundbuchstörpern oder in anderer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dcm Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches auf dic in demselben
eillgctragcnen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dicnstbarkcits' oder a»de"
zur bücherlichen Eintragung geeignete Ncchtc erworben haben, soserne diese Rechte als zum
alten Lastenstande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anlegung d^
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diessälligeu Anmeldungen, und zwar jene, welche sich auf die Belast ungsrech^
unter b beziehen, in der im Z 12 obigen Gcschrs bezeichneten Weise längstens b is zum lchlen
August 1 8 8 5 bei den betreffenden untcn bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigen^
das Recht aus Geltendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritte» Personen gs^N'
über verwirkt wäre, welche bücherliche Rechte auf Grundlage der m dcm neuen Grnndbucye
enthaltenen und nicht bcstrittcncn Eintragungen in gutem Glauben erwerben. ^

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzmncldeno
Recht aus einem auszcr Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer «.crichllichen ^
lediaung ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien ve>
Gericht anhängig ist. ,.,

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edlctalfrist findet nicht statt; auch ' I '
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parteien unzulässig.

! S
^ H. Ca tas t ra lgemc inde B e z i r k s g e r i c h t Nathsbeschluss vom '

A

1 Wisowll Laibach 2. Ju l i 1684. Z. 8248,

2 Podjelouberd Lack 2. „ 1834, Z. 8249,

3 Weixel Seisenberg 9. „ 1884, g . 8444.

4 Iavor Laibach 9. „ 1884, Z. 8674.

5 Vieudegg Treffen 16. „ 1884. 1.8759.

« Groszoblak Laas 30. „ 1684, Z. 9533.

! 7 Eichcnthal Rudolfswert 30. „ 1884, g. 9550.

Graz am 6. August 1884.

(3315-2) Offert» und Licitationsverhandlung Nr. ib"
über nachbenannte Erfordernisse siir die f. k, Männer»Strafanstalt zu Laibach, welche l l ' f H
Genehmigung der hohen l. l. Obcrstaatsanwaltschaft zu Graz vom 20. Ju l i 1884, Z. 1^83, l"
das Kalenderjahr 1885 hicmlt ausgeschrieben wird.

Bedarf
B e n e n n u n g der Er fo rdern isse ^ " ^ "

Cubil- Silo
^ ^ ^ . m e t e r ! ^ -

1.) Medicamente für da« Anstaltsspltal — -^
2) Holz: Buchcnscheitcr für die Beheizung sämmtlicher Localitäten . . 713 ""

Buchenschciter sür Deputate der Beamte» 85 "^
weiches Brennholz für Deputate der Beamten 40 7^,

3.) Holzkohle - M
4.) Petroleum — 4 " " "

Tile Licitations. und Offertverhandlung findet am 10. Sep tember 1884, um 10 ^
vormittags, im Amtsiocale der k. k. Strafanstalt statt. ,,..,,,

Vor Beginn der Licitation hat jeder Mitllcltant das vorgeschriebene Vadium zu crie»'
und zwar:

sür dle Medlcamentenlieferung 40 f l .
„ „ Vrcnnholzlicferung 260 ,,
„ „ holzkohlcnliefcrmlg 30 „
., „ Pctrolenmlieserunq 7(1 „ ^, :,,„

Die Ueberrcichuilg der mit einer 50 tr.-Stempelmarke versehenen Offerte hat vor »eg»
der mündlichen Licitation zu geschehen. .., .„,h"

Diese müsse» gut versiegelt, mit dem deutlichen Namen des Offerenten. des zu " L " ' ' z,
mendcn Gegenstandes und mit dcm obm angegebenen Vadium in Barem oder in t. l. V i«"
papieren nach dem letzten Curse berechnet, versehen sein. ..^«^.,laet.

Es werden nur die auf das neue Maß und Gewicht Bezug nehmenden Offerte beruckM'A
Bereits überreichte Offerte oder gemachte mündliche Anträge können nicht mehr ruclgn» u

gemacht werden. ° ^
Die Licitallonsbedlnaniffe über oben angeführte üiescrungsgegenstände können tn

gewöhnlichen Amtsstundcn bei der gefertigten Direction eingesehen werden. ^ «,_<,» be>
Schließlich wird noch bemeilt. dass sich dic hohe k. l. Obcrstaalsauwallschaft z" w ^ s

der endgtltlgen Vergebung vollkommen sreic Hand bchält.
Lmbach am 12. Auanst 1W4,

« . l . M«nuor«2 t r« fan f t« l t»d i rec t ion
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Ä n z e i g e b l a l l.
(3388—1) Št.7O56.

Oklic.
Ker se k prvi eks. dražbi ni no-

beden kupec oglasil, se bode druga
na 27. avgusta 1 884

dolofcena eks dražba Anc.Milkovičevega
zemljiSta iz Zeleznikov'ekstr. št. 109
davkarske občine Drašiče vršila.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dne 30. julija 1884.

(3387—2) Št. 7041.

Naznanilo.
2 7. avgus ta 1884,

°b 11. uri dopoludnč, se bode vršila
druga eks. dražba zemljišča Janeza
Verviščarja iz Dragumlje št. 27 pod
eks. St. 21 davkarske občine Bušinja
Vas.

C. kr. sodnija v Metliki, dnö 27ega
julija 1884.

(3s l5^i)~ Štev. 4541.

Oklic izvršilne dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

n&znanja:
Na prošnjo Pavelna Vranešiča iz

^nigosevc dovoljuje se izvršilna dražba
*ve Sloboclnikovih, iz Bojanje Vasi
zarubljenih, na 100 gld. cenjenih vžit-
nih in posestnih pravic.

Za to določujeta se dva dražbena
dneva, prvi na dan

G. s e p t e m b r a in
drugi na dan

20. oktobra 1884,
vsakikrat ob 9. uri predpoludnčm, pri
tej sodniji s pristavkom, da se bodo
zarubljene stvari pri prvi dražbi le
za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugi dražbi pa za vsako ceno in za
gotov denar oddale.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dnč 23. maja 1884.
""(3249—1) St. 3753.

Naznanilo.
C. kr. okrajna sodnija v Ribnici

v izvrSilnej zadevi Matije Ivanca iz
Strmca proti Jakobu Lavriču naznanja,
da so se dražbeni dnevi eksekutivnej
prodaji Jakob Lavričevega, na Hribu
ležečega, podurb. št. 1273 A nekdanje
ribniSke graSčinezapisanega na 465 gld.
cenjenega zemljišča odredili na dan

2C. septembra,
27. oktobra in
28. novembra 1884,

vselej dopoludne' od 11. do 12. ure,
v uradnej pisarni z dostavki, da se
°dda zemljišče le pri tretji prodaji
pod cenilno vrednostjo, da se dražbeni
P°goji, vsled katerih razun izvršitelja
vloži vsak ponudnik pred ponudbo
JOproc. varščino, cenilni zapisnik in
55ernljeknjižni' izpis lalikp ogledajo ob
^radnih urah pri sodniji.

C. kr. okrajna sodnija v Ribnici,
u n č 11. julija 1884.
(3118-1) ~Št. 53387

Izrek.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki

pe je čez tožbo Martina Gornika iz
^rabrovca št. 17 proti Marko Plescu
Jz ^eleznikov št. 1 in njegove pravne
J'aslednike, vsi neznanega bivališča,
^astran priznanja lastinskih pravie skoz
yriposedovanje skrajšana razprava na

dan 25. s e p t e m b r a 1884,
*Z ?• UI>i zjutraj, odločila in se je
jVePi8 tožbe vsled neznanega bivališča
, ^enca na njegovo nevarnostin stroske
J^ oskrbnikom postavljenemu gosp.

ri«eriku Sapotniku iz Metlike uročil.
t Aoženec naj ae omenjeni dan sam

oglasi ali pooblaštenca naznani ali
SiWn e g o v a I ) i 8 m a v pravein času oskrb-l 1 ^ uroči.
ünACö,kr- o k rajno sodiščo v Metliki,

c «U.inaja 1884.

(3117—1) Št. 4833.

Izrek,
K tusodnemu razglasu od 21. fe-

bruvarija 1884, št. 1591, se objavi, da
se je tožba ml. Janeza Golobiča iz
Vavpče Vasi proti odsotnemu Matiju
Petriču od tam g. Fridcrik Sapotnik
iz Metlike kot oskrbniku izročila in
da se bo v dan

25. septembra 1884
ob 8. uri dopoludntf, pri tej sodniji
obravnavalo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki,
dn6 26. maja 1884.

(3121—1) Štev. 5030.

Oglas.
Pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki

se je čez tožbo Janeza Pečaverja iz
Poljan štev. 28, okraj novomeški,
proti Antonu Mahneritu iz Semiča
zaradi 131 gld. 19 kr. s. pr. skrajšana
razprava na dan

2 5. s e p t e m b r a 1884
odlofcila in se je prepis tožbe vsled
neznanega bivališča toženca na nje-
govo nevarnost in stroške kot oskrb-
nikom postavljenemu g. Frideriku Sa-
potniku iz Metlike uročil.

Toženec naj se omenjeni dan sam
tu oglasi ali pooblaščenca ovadi ali
pa njegova pisma o pravein času oskrb-
niku uroui.

C. kr. sodiSče v Metliki, dn<5 29ega
maja 1884.

(3369—1) Nr. 7055.

Zweite exec. Feilbietung.
Ob Erfolglosigkeit des ersten Feil-

bietungstermines wird zur zweiten, auf den
27. August 1884

angeordneten exec. Feilbietung der Johann
Starasimö'schen Realität von Krasinz
Curr.'Nr. 129 ad Herrschaft Krupp ge.
schritten werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
30. Juli 1684.

(3371-2) Nr. 7454.

Dritte e^ec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten

Feilbietungstermines wird zu der mit
dem Bescheide vom 29. April 1884.
Z. 3665, auf den

27. August l. I .
vormittags 9 bis 12 Uhr stattfindenden
dritten executive» Realfeilbietung der der
Johann Gregoröiö von Oberdorf gehö.
rigen Realität Reclf.-Nr. 117 aä Kllngen-
sels geschritten werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert, am 4. Jul i 1884.

(3300—1) ' Nr. 5685.

Erinnerung
an J o h a n n Lenafsi von Planina
und A n t o n I l e r s i ö von Ralek unbe-
kannten Aufenthaltes, refp. deren unbe-

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird den Johann Lenassi von Planina
und Anton Ilersiö von Rakel unbekann«
ten Aufenthaltes, resp. deren unbekann-
ten Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Valentin Martinciö von Rakel
Nr. 29 die Klage d6 prk68. 28. Juni
1884, Z. 5685. auf Verjährt« und Er-
loschenerllärung von Sahpostcn ein-
gebracht, wvlülier zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsahung auf

den 15. S e p t e m b e r 1 8 8 4 .
vormittags 8 Uhr. Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagien
dlchm Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus d.n l. k. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung und
auf ,hre Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Kovsca von Planina als Curator
ad »etum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 28sten
Juni 1884. ^ '

(2936-3) Nr. 4447.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird

hiemit bekannt gegeben:
Infolge Gesuches des Franz Zakrajsek

von Neudolf Nr. 22 um Einleitung des
AufflilderunlMersahrens zum Zwecke der
nrnndbiicherlichen Abtrennung mehrerer
Parcellen von der Realität Urb.'Nr. 56,
Rectf. - Nr. 2 acl Pfarrhofkgilt Nlten-
markt sei den unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubigern, als: der Margarelh
Zakrajöel, Margareth PakiZ. den Jo-
hann. Thomas und Andreas Zakrajsek,
Mathias und Georg Modic, Andreas
H i t i , Matthäus Zalrajsek. sämmtliche
von Neudorf, und den Georg Mazi'schen
Erben von Grohberg, hiemit unter gleich-
zeitiger Zustellung der diesfälligen Ru<
briken Herr Gregor Lah von Laas als
Curator kä »etuin aufgestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 14ten
Jul i 1684.

(3414—1) Nr. 4348.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Johann

Voul in Stein die exec. Versteigerung
der dem Mathias Suster von Studence
gehörigen, gerichtlich auf 2162 f l . geschätz.
ten Realität Reclf.-Nr. 340 ad Pfalz
Laibach bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

29. August,
die zweite auf den

26. September
und die dritte aus den

25. O k t o b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerte,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintan gegeben werden wird.

T>ie Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat. sowie das Schähungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am Uten
Jul i 1884.

(3413—1) Nr. 4728.

Erinnerung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Stein

wird den Maria Smolnikar, Lulas Smol-
nikar, Anna Smolmlar. Andreas Hctel,
Matlhäus, Simon, Michael, Valentin,
Bartholmä, Jakob und Maria Smolnikar,
Ursula ReSnik, Johann, Mica. Alex und
Gertraud Smolnikar und Maria Ma-
rosia. sämmtliche unbekannten Ausent-
Haltes, und deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern hiem.t erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Poljansel von Savinja-
veö die Klage auf Anerkennung der Ver-
jiihrung der für dieselben bei der Rea»
lilät Urb.-Nr. 205 ad Herrschaft Kreuz
haftenden Rechte und Forderungen ein«
gebracht, worüber die Tagsahung zur
mündlichen Verhandlung auf den

27. August 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
worden.

Da der Ausenlhal'Kort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Eblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Henn
Jakob Eppich von Stein als Curator
ad nctum bestellt. .,.,,

K. k. Bezirksgericht Stein, a.n 4le«
J u l i 1664.

(2784-3) Nr. 2305.

Erinnerung
an H e l e n a S k o f l a n c von Korilno
Nr. 13 und die unbekannten Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Land«

straß wirb der Helena Skoflanc von
Koritno Nr. 13 und den unbekannten
Erben und Rechtsnachfolfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Helena Bajs von Ponilve Nr. 6
die Klage poto. Ersitzung der Realität
Post-Nr.485 ad Herrschaft Molriz ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zum
ordentlichen mündlichen Verfahren auf

den 12. S e p t e m b e r 1 8 6 4 ,

früh 8 Uhr. hiergerichts angeordnet.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab-
wesend sind. so hat man zu deren Ver<
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Kalin von Landstrah
als Curator ad uctum bestellt.

Die Gelagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diefe Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und den Geklagten, welchen es übbrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß, am
5. Juni 1864.

(3105-3) Nr. 6905.

Erinnerung
an M a t h . L u z e r v o n Neuberg, bezie-
hungsweise dessen unbekannte Rechtsnach-

folger.
Von dem k. k. städt..beleg. Bezirk«,

gerichte Rudolfswert wird dem Math.
Luzar von Neuberg, beziehungsweise
dessen unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Lujer von Wien (durch
den Bevollmächtigten Mathias Petschauer
von Neuberg) die Klage M o . Ersitzung
der Realität Aerg-Nr. 127 ad Herrschaft
Gottschee eingebracht, worüber die Tag«
satzung auf den

9. S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr. Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht au« den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Josef Rosina, Advocat in
Rudolfiwert, als Curator ad kowm
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können.
Widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach d-n Äestimmu,lge„
der Gerichtsordnung
und die Gellagt-n w e l c h " ^
frei steht, ihre N.ch - b ' h e t t ^ ^ ^ ^
benannten ent-

U e H e n A g e n 5bs. beizumessen haben

""K."t-. stä'dt.-oeleg. Bezirksgericht Ru.
dolfswert, am 24. Ju l i 1334.



Laibachcr Zeitung Nr. 191 1588 20. August 1884.

Impfung
mit vaccinaler Lymphe.

Dor Gefertigte wird nächster Tago direct
vom Kalbe abimpfon. (3410)

Dr. Illner.
Der Gefertigte kauft

Kupfer, Messing, Zinn, Zink und altes
Eisen ein, besitzt ein grosses Lager
von Sparherden zum Einmauern und
besorgt die Aufstellung derselben zu

den billigsten Preisen ;
ferner hat dorselbo auch l i a r t e H o l z -
k o h l e stets am Lagor. (3361) 6-1

Johann JDolher,
Schloascrmeistor, F lo r ianngaaso Nr. 32.

Hausverkauf.
Eiu Haus in gutom Bauzustande, an der

untern Polanastrasso Nr. 62 nächst dor Ste-
fansdorfer Brücke in der Näho dos Schlacht-
hauses gelogen, wo gegonwärtig ein Gast-
hausgöworbo und die Lodorei ausgeübt wird,
ist sammt

Garten und Acker
sogloich untor billigen Bodingnisson zu ver-
kaufen. (3415) 3-1

Näheres boim Eigonthümer Georg Janko.

!Mlnir¥ins[!!
Verdienst

l'orsonen aller
Ständo worden übor-
all zum Verkaufe
von Staats- und
Prümien - Losen

gogon monatliche
Abzahlung (laut G.-A. XXXI. v. J. 1883) un-
ter gilnstigon Bedingungon engagiert.

Offerte an die (3142) 6 - 5

Hauptstädtische Wechselstuben-Gesell-
schaft Budapest.

TilaliT
wird an einen cautionsfähigen Wirt
auf Rechnung oder in Pacht gegeben.

Adresse zu erfahren in der Expedition
diesoa Blattes. (3338) 3 - 2 .

t'i'ir Magenkranke, Militärs, Touristen, Forst-
leute, Oekonomen, Haushaltungen etc. empfehlen
wir den vortrefflichen

Böhmerwald-Bitter
i m der Apotheke „um schwarzen Adler" in Plan.

Derselbe leistet bei schlechter Verdauung:,
Appetitlosigkeit, Magenschwiiche, Ekel, Ausstos-
sen, Blähungen, Brechreiz etc., nach Genuss fetter
oder blühender Speisen, auf Reisen, Märschen,
Jagden, auf dem Felde vorzügliche Dienste und
sollte in keinem Haushalte fehlen, wo er ein oft
gebrauchtes und geschätztes Hausmittel sein wir L

Vortrefflich»» ?rii«mtirmlttal «gen Cholera.
In Kouteillcn ru so kr. und i sl. zu haben

beim F.rzenger: Apotheke von F r a n z U l l -
mann'a Wwe. in Plan. (24c;;) ()

Depot für Laibach: Apoth. J. v. Trnköczy.

Düsseldorfer Fabrik (Krakau)
empfiehlt ihren

dessen Qualität von der k. k. Vorsuclmtation
Klosterneuburg als vorzUglich anorkannt

worden.
Zu bokoramen in den Spezorei- und De-

licatossen-Handlungon. (2726) 7

Frisch gewagt, ist halb gewonnen!
Besser aber: spielt besonnenI
Meidet stets das Narrentheater
Der Budapester Lottoberather.

Dio grösste Sicherheit für oinen
sofor t igen T e r n o g e w i n n bioton nur
die Instructionen dos Professor R. V.
Orlioö, Weatend-Ber l ln .

Ich habo einen Terno gewonnen, und
damit Punctum! Dank Herrn Orlic6!

SALZBURG. Cavl ltcich
jetU »ehr reich.

Anfragen! Bestellen! "Vertrauen
nur bei Professor Rudolf \. Orllce",
Schriftsteller der Mathematik, Weste nd-

Berlin, dor jedem seine Terno-Gowinn-
liste 1884 gratis und franco sendet.

(2623) 8 - 3 P. O-

neuester Con-
struction; äus-
serst praktisch
und dauorhaft,
sowio alle Arten

Bandagen,
Leibbinden,

englische u, fran-

olnaoitig von fl. fl,60 bie fl. 4,50, 2.Ös- K / " i n p s ;
doppnisoitig -on fl. 4,50 bi« fl. a.r.o. adernstmmpie.
Neues tes in Suspensorien und allen chi-
rurgischen (xuinmiwaren. (314-1) 20-1:5

O- ItTe-u/pert
Wien, wie früher Nr. 1, Graben 29

im Innorn des Trattnerhofos.
Cietjründet im .laliru 1S7H.

Lager sämmtlicher Pariser SpecIalltUten.
Voraandt prompt und discrut por Nacbnahmo.

A. Mayers
Flaschen-

Bier-
Handlung

(3038)4 i n Laibaeh
eiApfie3a.lt -vorz-a.grllcDa.es

Märzenbier
aus der Brauerei Gebr. Hosier

in Kisten ä 25 u. 50 Flaschen.
Preis 7/io Liter 16 kr.

Kiston und Flaschon franco zurück,
oder sie worden billigst berechnet.

^ • • • a ^ ^ ^ M V m*fm *~*m ^ ^ » —• •• ̂  * " ^ »»"1 F"^

Kundmachung*.

M a u s eines Warenlagers n i eines Hauses.
Infolgo Beschlusses der Gläubigerausschüsae im Concurse dos Franz Zimmer-

mrtnn, Kaufmann in Rosegrgr, wäre dessen Realität („Franz"- odor „Ljubica"- Kaischo in
Rosegg) nobst dorn noch vorhandenen Warenlager aus freier Hand zu verkaufen.

Es werden demnach Kauflustige eingeladon, ihro mit 50 kr. gostciu polton Antrüge,
welcho insbosonders dio Hüho dos Kaufschillings, dio Zahlungsbedingungen «owio auch
bei gebotenem Zahlungstormine dio gobotono Sicherstollungswoise zu enthalten habon, an
den gefertigten Concursmassovorwaltor, und zwar bia l ängs t ens 15. Sep tember 1884,
einzusenden.

Zur vorläufigen Information für Kauflustigo wird Nachstehendos angeführt:
Die Ortschaft Rosogg, welche Sitz dos Bozirksgerichtog, Stouoramtos und dor fürst-

lich Liechtensteinischen Gütor-Oborvonvaltung ist und in der schönsten Gegend naho am
Badeorte Veldon liegt, befindot sich ira Mittelpunkte der gloichnamigon Ortsgomoindo, doren
Bevölkorung gemischtsprachig ist (deutsch und slovonisch).

Der Goschäftsgang war ein vorzüglicher und dor Umfang des Goschäftes ein umso
ausgebroitetorer, als die meiston Krämer der bei 5000 Soolou zählenden Ortsgemoinde Rosogg,
— in welcher sich mohrore Ortschafton befinden — ihro Waron aus dorn Franz Zimmor-
mann'schon Geschäfte zu boziehen pflegten. Dio Bevölkerung ist zwar nicht wohlhabend
abor in ihron Zahlungen pünktlich und vorlässlich.

Bezüglich der Zahlungstormine wird bomerkt, das längere Zufristungon mit Rück-
sicht auf dio gebotene schnello Realisierung des Concursvermogons selhstvoratändlich nicht
erthoilt werden könnton. . . . , . „

Nähero Auskünfto zu gobon ist dio Goncursmassevorwaltung stets boroit, und wollon
bezügliche Anträge gerichtet werden a n .

Dr. Franz Martinez
m a ^ 3—2 k k Notar In Rosegg, als Franz Zimmermann'scher Concurs-
{ } ' ' ma8severwalter.

International Uno.

Triesi nach Newyork direct.
Dio grossen orstclassigon Dampfer dieser Linio fahron regolmässig nach Nowyoi'k

und übornohmon Ladung und Passagioro zu den billigsten Preieon bei bester Vorpflegung.

Nach Newyork — Abfahrt von Triest.
Dampfer „Teutonia", 3400 Tons, 1. Septbr. Dampfer „Germania", 4200 Tons, 1. Septbr.

Passage: Cajüte ß. 200. — Zwischendeck fl. 00.
Wogon P a s s a g e n wendo man sich an J . Terkul le , Generalpassago-Agent, Vi*

dell ' Arsena le Xr. 13 (Teat ro oomunale), T r i e s t ; wogon F r a o h t e n an Sehe»"
ke r & Co., Zolinkagasso, W i e n . (8150) 8-6

FRANZ DOBERLET
JLt a i b a e h.

Möbel aller Art
zu billiffHtem Preiwe.

Q-rosse ^alorilcs-iTiecLerlagre -v-on

M «iPulvIl (1701) 17
die Rolle von 27 kr. aufwärts.

Linz. [ Wien. [ Stadt Steyr. I Leitmeritz. I

Unsere anerkannt gute, feuersiohernde

Kautschuk - Dachpappe
sowio den zum Anstrich nouor und zur Itojjaratur altor Papjxliichor nöthige»

••"" Süau'tefoliuk-'l^fi.oHlcLolc ^̂ y
s o h w a r z und ro th , lioforn wir zu billigen, abor festgesetzten Proinon.

Complete Dach-Einäeckungen
führon untor Garantio aus.

Auf unsoro I s j o l i e r p l a t t e n zum Abdockon dor Pundamonto zur Ver-
hütung dos Aufstcigons dea Grundwaasors machon wir ganz bosondors aufmorksam

Prospccto, Mustor und Kostenvoranschlägo orthoilon boioitwilligst

Po^iian^ky & Nlrelilx
WIEN, I., Maximilianstrasse 13. (i748)i3-io

Berlin. Oöln a. R. Kopenhagen.

j l i m all£. österr. Boflen Creflit-AnstaK,
Boi der am 16. August 1884 stattgofundenen zwelundzwanzlgstcn Verlos1111^ '

1 dor 3proc. Prltmien-Schuldverschreibungen dor k. k. priv. allg. österr. Bode"' ;
' Credit-Anstalt wurden folgondo Obligationen gozogon:

I n d e r G e w i n s t z i e h u n g :
Serie 2571 Nummor 55 mit dom Treffer von 11. .10 000

" ? £ S S - « « - . » • H 2 0 0 0
n 2630 „ 24 „ „ „ l „ 1000

; I n d e r T i l g u n g s z i e h u n g :
j Serie 330 Nr. 1 -100 , Serie 24<iti Nr. 1 — 100, Serie 2795 Nr. 1^1°°' !

Sorio 2978 Nr. 1—100, Sorio ;$94l Nr. 1—100.
! Dio Einlösung der gozogonon Prämion - Schuldverschreibungen erfolgt »j?

1. Dezember 1884 an dor Casse der k. k. prlv. allg. österr. Boden - Credit-An»**'*
in Wien. — Mit diesem Termine erlischt dio weitere Verzinsung. , n j

! Die Coupons werden zufolge Art. 146 der Statuten zwar forta, i
i ausgezahlt, jedoch wird der Betrag derselben bei der Einlösung der Sch^lst'
: verschreibungen vom Capital in Abzug gebracht. 0.
j Für dio Präinion-Schuldvorschroibungcn, wolcho in obigor Tilgungsziohnnfef,ß , l

i zogen wurdon, erhiilt der Besitzer nebst dom Oapitalsbotrago von 1(X) fl. ü. W- ol!.c,j.
mit deraolbon Sorio und Nummer bezeichnotou wewinstscheln, welchor auch voi j
an don Gowinstziohungon thoilnimiat.

Dio nächsto Vorlosung findet am 15. Oktober 1884 statt.

Aus den früheren Ziohungon sind nachfolgondo fMlllge Bproc. Prlimion-Sc»'0

| vorschroibuugon bisher zur Einlösung nicht präsentiert wordon:
Aus don Gowins t z iohungon :

Serie 3230 Nummer 40 mit dom Treffer von ö. W. fl. 1000.
. , Aus don Ti lgungsz iohungon ... ,;,,.

sinü von nachfolgenden Sorion noch Prämion-Schuldvorschroibungon ausatu«ai°'Q

.... ??™ 18- 33, 50, 111, 151, 214, 344, Ub, 359, 426, H40, 03sif 954, 982, 1 g '
1505, 1532, 1571, 1575, 1674, 1859, 1918, 1991, 2558, 257«, 2Ö60, 2709, 2749, #»
2847, 2856, 2860, 2919, :iOO(J, 3043, 3189, 3195, 3331, 3419, 3404-.

W i e n , den 16. August 1884.

(3499) v*on d.ex JDlxectloXL-.

Druck u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H Fed. V a m b c r g .


